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Ausgave :
wöchentlich zwölf mal .

Abonnementspreis :
Vierte lj äh r lich :

In Karlsruhe durch eine Agen «
jhtt bezogen : 2 Mark 50 Pf . ,
in dqß Haus gebracht : 2 Marl
W Pf . /durch die Post ohne
Zustellgebühr L Mark 50 Pf .

' Vorausbezahlung .

Redaktion und Expedition
Hirschstraße S .

I Lelephonanfchluß Nr . 401.
mit täglichem Merhaltungchlatt und Derlosungsbeilage.

« nzeigegebuhr .
Die Ispaltige KolonelzeileoU
deren Raum für Lokal ^
Inserate 15 Pf . , für aus «
wärtige Inserate 20 Pf .^
im Rellameteil 60 Pf . Be »
größeren Aufträgen ent«

sprechenden Rabatt .

Bemerkungen :
Unbenützt gebliebene Einsen «
düngen werden nicht aufbe¬
wahrt und können nachträg¬
liche Honoraransprüche keine

Berücksichtigung finden .

Nr. 146. I . Blatt .

fiulatotttg jur Kkstkllmg .
Es ist wieder Zeit , an die Bestellung des Vierteljahrs -

Abonnements zu denken . Im Interesse der ununterbrochenen
Lieferung des Blattes ist es von großem Wert , die Bestellung
so früh als möglich zu machen .

Alle diejenigen , die die möglichst weite Verbreitung eines
den nationalen und liberalen Standpunkt mitKlar -

heit und Entschiedenheit vertretenden Landesblattes
% • wünschenswert und notwendig halten , werden auch beim be¬

vorstehenden Quartalswechsel wieder dafür besorgt sein, daß der

Abonnentenstand der „Badischen Landeszeitung " abermals zunimmt .
Angesichts der bevorstehenden Landtagswahlen ist

es von doppeltem Interesse , daß die Wähler Zeitungen zu lesen
bekommen, die ihnen täglich zeigen, welche Gefahren von unfern
Gegnern drohen . Wenn je einmal in Baden , so ist es bei der

gegenwärtigen Lage die ernste Pflicht jedes liberal denkenden ,
charaktervollen Mannes , mit allem Eifer für die liberale Sache
einzutreten und für Aufklärung unter der Wählerschaft zu sorgen .

Je größer die Verbreitung der entschieden liberalen Blätter

ist, desto leichtere Arbeit wird man bei den Wahlen haben !

Daß die „Bad . Landesztg . " an Raschheit der Be¬

richterstattung von keinem andern Blatt in Baden über¬

troffen wird , ist allgemein anerkannt , ebenso findet die Reich¬
haltigkeit , Mannigfaltigkeit und Gediegenheit des

Inhalts überall volle Würdigung .
Parlamentsbeilage , Verlosungsbeilage ,

Sommer - und Winter - Fahrplanbuch , Kalender

sind die Gratis bei gaben der „Bad . Landesztg . " , die in

gleicher Ausstattung und Reichhaltigkeit von keinem andern
Blatte des Landes geboten werden .

In der Einteilung des Blattes tritt mit dem
1 . Juli eine Aenderung ein . Es hat sich als zweckmäßig er¬

wiesen , den unterhaltenden Stoff nicht in einem abgeschlossenen
,,Unterhaltungsblatt ", sondern in den Spalten des Blattes selbst,
insbesondere in regelmäßigen Feuilletons zu geben . Einem großen
Teil unserer Leser , der das „Unterhaltungsblatt " nicht zur Hand
nimmt , sind sehr beachtenswerte Artikel des „ Unterhaltungs¬
blattes " bisher entgangen , die im Feuilleton mit großem Interesse
gelesen worden wären . Eine Verminderung . des Lesestoffs
wird durch den Wegfall des „Unterhaltungsblattes " nicht herbei¬
geführt . Nach wie vor wird das I . wie das II . Blatt mindestens
4 Seiten umfassen ; der Roman wird in täglichen Fortsetzungen
im Feuilleton des einen Blattes erscheinen, während das Feuilleton
des andern Blattes den übrigen Stoff des Unterhaltungsblattes
aufzuiiehmen haben wird .

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten gegen Einsendung
der Abonnementsquittung die „Badische Landeszeitung " für den
Rest des Monats Juni gratis und franko zugeschickt. Auch
find wir , wenn uns Adressen solcher Personen mitgeteilt werden ,
von denen sich ein Abonnement erwarten läßt , gern bereit ,
denselben die „ Badische Landeszeitung " von jetzt ab unter Streif¬
band täglich zugehen zu lassen .

Als Jnsertionsorgan verdient . die „ Bad . Landes¬
zeitung " bei ihrer stets wachsenden Verbreitung die besondere
Beachtung der Geschäftswelt .

Der Abonnementspreis beträgt für Karls ruhe für
das 3 . Quartal durch eine Agentur bezogen : 2 M . 50 Pf .,
in das Haus gebracht 2 M . 80 Pf ., durch die P o st (ohne Zu¬
stellgebühr ) 2 M . 50 Pf . bei Vorausbezahlung .

Verlag der „Bad . Landeszeitung ".

Politische Nebersicht .
* Karlsruhe , 24 . Juni .

Der Rückgang des Katholizismus in England .
In katholischen Kreisen findet man häufig die Ansicht ver¬

treten , daß der Katholizismus in England im Aufschwung be¬

griffen sei . Man kann den Katholiken derartige Wahnvorstellungen
nicht verdenken , wird doch jeder Uebertritt von reichen und vor -

nehmeu Leuten in der katholischen Presse ebenso triv ' tphierend ver -

Karlsruhe , Sonntag , den 25 . Juni

zeichnet , wie die Neugründung von Bistümern und Kirchen in

protestantischen Gegenden . Im verflossenen Jahr hat der „Obrstien

frangais " in zwei Artikeln statistische Mitteilungen über das Wachs¬
tum beider Konfessionen gebracht ; die „D . Ztg . " giebt dieselben
wieder , so weit sie auf ihre Richtigkeit geprüft werden konnten ,
und hat sie aus anderen zuverlässigen Nachrichten ergänzt . Die

größte Propaganda wird bekanntlich im eigentlichen England ge¬
trieben , weniger in Schottland und Irland , denn „England fehlt der
Kirche und die Kirche fehlt England " (Montalambert ) . Allerdings
ist seit dem vorigen Jahrhundert ein beträchtliches Wachstum des

Katholizismus zu verzeichnen , aber es erklärt sich einfach aus der

irländischen Einwanderung . Im Jahre 1780 zählte man in Eng¬
land und Wales 69 380 Katholiken (0 . 89 v . H . der Bevölkerung ),
1851 : 766 000 (4,26 v . H .), 1861 : 955 000 (4,75 v . H .) , 1871 :
nur 915 800 (4,02 v . H . ). Diese Zahlen sind aus den Heirats¬
registern abgeleitet , und da die Einwanderung aus Irland fort¬
gedauert hat , so müssen Tausende von Karholi

' eu ihrer Kirche un¬
treu geworden sein . Der Kardinal Manning gab 1890 die

Zahl der in England lebenden Katholiken auf 1 */ * Millionen an ,
aber von diesen seien nur 200000 eigentliche Engländer , 100 000

seien Franzosen , Italiener , Deutsche und 1200 000 seien einge¬
wanderte Irländer .

Für Großbritannien und Irland gelten folgende historische
Ziffern über die konfessionelle Verteilung :

Protestanten : Katholiken :
1809 11497 500 4 252 000
1876 25 830 000 5 670 030
1895 33968068 5 864 963

Im Meyerschen Konversationslexikon findet man für 1871 fol¬
gende Angaben für die 3 Königreiche :

Sch .. .--'» . föÄ
19 223000 1 505 000 667 998 21395 993
82,4 v . H .) (44,8 v . H.) (12,1 v . H .) (67 v . H .)

913000 298 600 4150 867 5 362 467
(4,0 v . H .) (8,9 v . H.) (76,7 v. H .) ( 17 v . H .)
3 076 266 1 556 418 583512 5 216 196

(13,5 v . H .) (46,3 v . H .) ( 11,2 v . H .) ( 16 v . H .)
ist die Verringerung der irländischen Katholiken ;

dieselben betrugen noch 1834 : 6 436000 , 1861 nur 4 505 250 in¬

folge der Ausivanderung seit der bekannten Hungersnot von 1846 ,
1871 nach obiger Tabelle 4150 867 , endlich 1894 bleiben 3 500 000
Katholiken . Dieser Rückgang seit 1871 ist leicht erklärlich durch
den seit 1874 eingetretenen permanenten Rückgang der Getreide -
und auch der Vieh - und Kartoffelpreise . Bekanntlich hat England
keine Getreidezölle , welche bei uns den Preisrückgang etwas ge¬
mildert haben . Die katholische Kirche selbst berechnet für 1899 die
Anzahl der Katholiken auf 5 ‘/* Millionen ; der katholische Publizist
Vance Packman berechnete 1891 , daß die Anzahl der Katholiken sich
in den letzten 50 Jahren um 1 Million Seelen vermindert habe ,
von 1853 bis 1895 haben sich die katholischen Heirate » um 20
v . H . vermindert . Die starke katholische Auswanderung ist im
Auslande , wenigstens in Amerika , nicht wieder zu finden . Katholische
Stimmen geben die Verluste der katholischen Kirche in den Ver¬
einigten Staaten auf 12 — 16 Millionen an , wenn man die katholische
Einwanderung mit ihren Nachkommen in Betracht zieht .

Staats - oder
Bischöfl . Kirche

Röm . - kathol .
Dissidenten
und Inden

Auffallend

Deutsches Ne ich.
* Berlin , 23 . Juni . Es darf als ziemlich sicher angesehen

werden , daß ein Reichs wohnungsgesetz , wie es von einigen
Seiten gewünscht wird , nicht in Angriff g enom m en werden
wird . Gelegentlich der Beratung einer hierauf bezüglichen Ein¬

gabe in der Petitionskommission des Reichstages erklärte der Re¬

gierungskommissär , daß die Reichsverwaltung durchdrungen sei von
der hohen Bedeutung , welche eine Besserung der Wohnungsver -

hältniffe der unbemittelten Volksklassen für die soziale Wohlfahrt
und die soziale Ethik besitzt. Demgemäß sei auch in neuester Zeit
bei der Gestaltung der Novelle zum Jnvalidenversicherungsgesetze
darauf Bedacht genommen worden , für dl - Versicherungsanstalten
die Möglichkeit , Kapitalien

^
; » Wohnungögwecken herzugeben , thnn -

lichst zu erweitern und zu erleichtern . Auch seien unleugbar weitere
wichtige Ausgaben aus diesem Gebiete durch die Gesetzgebung und
Verwaltung zu lösen . Zu bezweifeln aber sei es , daß gerade das
Reich hier zum Eingreifen berufen sei und nicht vielmehr den

Bundesstaaten die erforderlichen Maßnahmen zu überlassen seien .
* Telephon Berlin - Paris . In Angelegenheit der Telephon -

Verbindnng zwischen Berlin und Paris erfährt die „Berl . Wissensch .
Korr . " aus zuverlässiger Quelle , daß sowohl aufseiten der deutschen

1889
als auch aufseiten der französischen Regierung die feste Absicht
besteht , die Verbindung bis zur Eröffnung der Pariser Weltaus¬
stellung fertig zu stellen . Die ins Stocken geratenen Verhandlungen
zwischen den beiden Regierungen sollen in allernächster Zeit wieder
ausgenommen werden . Wie die „ Wissensch . Korr ." weiter erfährt ,
soll namentlich aufseiten der deutschen Regierung die Absicht be¬
stehen , die Sprachgebühr nach Möglichkeit niedrig anzusetzen . ( Wie
„niedrig " wird sich wohl die Gebühr Berlin - Paris stellen , wenn
wir im Jnlandsverkehr für ca . 70 km Entfernung Karlsruhe -
Mannheim noch 1 M . bezahlen müssen ? Red . )

*
Berchtesgaden , 22 . Juni . Die drei jüngeren kai -

s e r l i ch e n Prinzen und die Prinzessin Viktoria Luise
trafen gestern nachmittag in einem Hofzug , der außer der Maschine
aus einem Salon - , einem Schlaf - und zwei Gepäckwagen besinnt
und von dem hiesigen Betriebsleiter Hahnmaun geführt wurde ,
hier ein . Zuerst verließ die kleine Prinzessin , die in ihrem weißen
Kleidchen allerliebst aussah , mit ihrer Dame den Zug , dann folgten
die Prinzen , die blaue Anzüge mit Mützen trugen . Am Bahnhof
hatte sich zahlreiches Publikum eingefunden , das die kaiserlichen
Kinder mit kräftigem Hvch begrüßte .

Ausland .
Oesterreich -Ungar «.

* Wien , 23 . Juni . Reichskanzler Fürst Hohenlohe soll
anfangs Juli Aussee besuchen und alsbald mit dem Grasen
G o l u ch o w s k i. zusammentreffen .

Frankreich .
* Paris , 23 . Juni . Wie der „Temps " zuverlässig aus Brest

erfährt , trifft die „Sf ax " zwischen Montag und Dienstag ein .
Drepfus landet unter strengem Ausschluß des Publikums im
Arsenal und besteigt sofort den Sonderzug nach Rennes . Im
Militärgesängnis sind die Vorbereitungen zur Aufnahme Dreyfus '

beendet . Man hat wirklich eigens ein Gitter vor seinen Fensterr
angebracht , wogegen die radikale Lokalpresse protestiert . Die Stadl
ist durchaus ruhig .

Niederlande »
* Haag . 22. Juni . In der Kommission der Friedenskonferenz

für die Genfer Konvention hatte am Montag der amerikanische
Delegierte M a h a n , statt der Diplomatensprache des Französischen ,
sich seines Heimatidioms , also des Englischen , bedient . Daraus
sprach der deutsche Vertreter , Pos . Zorn , sofort deutsch .
Unter allgemeinem Halloh schloß sich dann Graf Nigra diesem
deutlichen Protest in italienischer Sprache an .

Aegypten .
* Kairo , 22 . Juni . Einer Reuterschen Meldung zufolg «

befand sich der KHalis um die Mitte vorigen Monats noch m
Süd - Kordofan , unweit des Sees Schirkeleh und machte
Streiszüge nach allen Windrichtungen gegen die Eingeborenen , um
sich Lebensmittel zu verschaffen . Das Lagex des Khalifen ist etwa
140 Meilen westlich vom Weißen Nil aufgeschlageu , etwa 170
Meilen von der britischen Station zu Duem , wo ein ägyptisches
Bataillon , sowie einige Artillerie und Kameltruppen liegen . Banden
des Khalifen haben häufig Dörfer am Weißen Nil heimgesucht und

sich bis ans einen Tagemarsch an Duem herangewagt . Die Dorf¬
bewohner aus dem ganzen Westufer des Nils , von Duem bis

Faschoda , stehen in fortwährender Lebensgefahr , trotzdem
die Kanonenboote diesen Teil des Flusses abpatronillieren . Der
Khalif hat einige 3000 Krieger mit sich, aber sein Munitionsvorrat

ist problematisch . ( Siehe Telegramme .)

Baden und Nachbarländer.
* Mannheim , 22 . Juni . Der rechtsrheinische Rhein¬

damm von Ginsheim bis zur badischen Grenze bei Lam¬

pertheim soll, wie dem „ Mannh . Gen . - Anz ." geschrieben wird ,
namentlich mit Rücksicht auf die weiter abwärts liegenden Orte

erhöht und verstärkt werden . Ebenso soll , um das Hochwasser
von Worms abzulenken , das Gelände von Rosengarten , sobald die

dortigen Gebäude nach Eröffnung der Eisenbahn - und der Straßen¬
brücke abgetragen sind , tiefer gelegt werden . Die erforderlichen
Geldmittel wird einesteils die Regierung stellen , anderuteils werden
die beteiligten Gemeinden mit etwa 400 000 Ai . belastet , womit sich
aber letztere nicht einverstanden erklären . Namentlich kann sich
Lampertheim nicht dazu entschließen , den hiezu nötigen Beitrag von
123 000 Nt . zu leisten , da es bereits durch den betr . Damm ge¬
nügend geschützt ist, während es durch den bedeutend schwächeren
und zumteil schadhaften Damm , der im badischen Gebiet ist und

Weitere Funde in Heidelberg .
Die in dem vorläufigen Fundbericht vom 26 . April d . I . er¬

wähnten , mit Ermächtigung dH: städtischen Verwaltung und auf
Kosten der Stadt Heidelberg angestellten und von dem Unter¬

zeichneten geleiteten Grabungen auf dem Boden der einstigen
Bergheim er Kirche sind von erfreulichem Erfolge begleitet ge¬
wesen . Aus den .Funden lassen sich für die früheste Geschichte der
Stadt Heidelberg wie für die Siedelungsgeschichte der ganzen
hiesigen Gegend wichtige , zumteil ganz neue Thatsachen erschließen .

Die Kirche und der sie umgebende Friedhof des Dorfes
Berg heim , das schon 769 in einer Urkunde des Klosters Lorsch
bei Bensheim erwähnt wird , 1392 von Pfalzgraf Ruprecht II . als

selbständige Gemeinde ausgehoben und mit seiner ausgedehnten
Mark die des engen Heidelberg vergrößern mußte , lagen etwa einen
Kilometer unterhalb der neuen Brücke , zwischen Neckar , Berg -

heiinerstraße , Kirchstraße und Mittermaierstraße . Die einzig sichere ,
bis jetzt bekannte Nachricht über sie scheint eine gelegentliche , wohl
aus den Urkunden geschöpfte Mitteilung des Heidelberger Rechts¬
gelehrten Hartmann von Eppingcn (Pract . obs . I . II .) zu sein , nach
»velcher die Einkünfte der Bergheimer Pfarrkirche nach Heidelberg
übertragen worden sind . Ihrer Selbständigkeit beraubt , mag sie
noch eine Zeitlang als Totenkapelle benützt worden sein , bis sie zer¬
fiel oder in Kriegszeiten zerstört wurde , dann gleich der Michaels¬
basilika auf dem Heiligen Berg als Steinbruch diente und schließ¬
lich völlig von der Oberfläche verschwand . Daß dieselbe im

Jahre 1392 schon auf eine mehrhundertjährige Geschichte zurück -
btickte , lehrt ein Blick auf die Kirchen der gleich alten Nachbar¬
dörfer , wie Handschuhsheim mit seinem zur Hälfte noch romani¬
schen Turm oder St . Ilgen mit seinem interessanten romanischen
Wesiportal .

Dnrch die oben erwähnten Grabungen wurden die G r u n d -
m au ern des Chores und Teile der Nordmauer und der West -
mauer des Langhauses , besonders dessen nordöstliche und nordwest¬
liche Ecke aufgedeckt ; den Zug der ausgebrochenen Mauerstrecken
verrieten Auffüllungen von Bauschutt . Der Grundriß der Kirche
ist dem der Handschuhsheimer Kirche ähnlich , die Maßverhältnisse
^bei einer Länge von rund 25 m uiiö einer Breite von tl m)

kleiner ; hier wie dort schließt der Chor mit einem halben Sechseck
ab . Ob das Schiff durch steinerne oder hölzerne Stützen in Diittel -

und Seitenschiffe gegliedert war , könnte nur durch weitere Gr .ch-

ungen feftgeslellt werden . Für einen Turm ergaben sich bisher
keine Anhaltspunkte ; vielleicht besaß die Kirche bloß einen Dach¬
reiter . Tie Stärke der Grundmauern wechselt zwischen 1,20 und

1,50 in ; ihr Bruchsteinwerk giebt keinerlei chronologische Anhalts¬
punkte . Irgend skulptierte oder Inschriften tragende Steine fanden
sich bis jetzt leider nicht . Auch die ausgesundenen Münzen , drei
Brakteaten , gestatten keine Schlüsse auf die Erbauungszeit der Kirche .

Längs der Westmauer , innerhalb der Kirche , kamen eine Anzahl
Steingrüfte zum Vorschein , deren Seitenwände zumteil aus

mächtigen , bis auf den gewachsenen Boden hinabreichenden Stein¬

platten , zumteil aus Bruchsteinen bestehen . Die Deckplatten tragen
keinerlei Inschrift ; nur auf einer ist ein Kreuz roh eingemeißelt .
Die Grusle » sind wohl wiederholt durch Nachbestattungen und

Plünderungen gestört worden ; mit einer Ausnahme enthielten alle

nur eine Unmenge wirr durcheinanderliegender Gebeine , keine

einzige eine Beigabe . Dies ist, wie auch Herr Baurat Behagel
freundlichst bestätigte , alles , was bis jetzt von den aufgedeckten
Trümmern auf die einstige Bergheimer Kirche schließen läßt .

Dritten zwischen den Steingruften , innerhalb der Kirche , nahe
der Südwestecke , trat ein Töpferofen entschieden römischer
Konstruktion zutage . Derselbe ist in den gewachsenen Boden

(Letten ) eingeschnitten ; die Durchmesser des elliptischen Heizraumes
betragen 1,55 und 1,40 m ; in den Schürraum fand sich eine

christliche Steingruft eingebettet . Gegen den Schürraum fallen ,
unmittelbar südlich anstoßend , zwei kleine , in den Letten einge -

schnittene Mulden ab , welche ziemliche Menge » zweier Sorten Töpser -

thones enthielten .
Die aus den Heizkammern und dem Schürraum sorgfältig

gesammelten Scherben rühren aber nicht von römischen , sondern
von a l a m a n n i s ch e n Gefäßen her . Dieselben zerfallen in

zwei Arten : Einmal feine , doppelkonische , glänzend blauschwarze
Gefäße jeglicher Größe und Wandstärke von zierlichster Profilier¬
ung , besonders der Ränder , und reichster Verzierung ; letztere er¬

streckte fich bei den größeren Gefäßen bis aus d e O .' erstich « der

Ränder und weist znmteil eine Verbindung von Motiven auf —

Srichornament mit Wellenlinie — wie sie nach der Erklärung des

Herrn Prof . Dr . Schumacher , welcher vorige Woche im Auf¬
träge des Großh . Konservators der Altertümer , des Herrn Ge¬

heimerats Wagner , die Grabstelle und die Funde einer genauen
Besichtigung unterzog , sonst nirgends in Baden zum Vorschein ge¬
kommen . Die technische Vollendung dieser Urnen berechtigt , die¬

selben in srüh -alamannische Zeit zu setzen , wohl in das 4 . Jahr¬
hundert , die reiche Dekoration der Gefäße läßt auf Wohlhabenheit
der damaligtzn alamannischen Niederlassungen in und um Heidel¬
berg schließen . Daß auch die Alamannen von Handschuhsheim von
den Bergheimer Töpfereien versorgt wurden , beweisen einzelne der in
den Alamanneiigräbern am Heinsbachweg im Frühjahr d . I . gefunde¬
nen Graburnen . Neben diesen seinen , ausgesprochen doppelkouischen
Gesäßen wurde eine zweite Sorte alamannischer Gefäße in diesem
Bergheimer Töpferofen hergestellt , schmucklose , dunkelgraue Töpfe
von rauher Oberfläche , doch von tüchtiger Arbeit ; auch von ihnen
fanden sich Vertreter in den Handschuhsheimer Alamannengräbern .

Zwischen all diesen Gefäßscherben wurde noch ein Splitter eines

römischen Gefäßes , tvrra ßigillata , und alamannische Messer in den

Herzkammern gefunden .
An der Nordwand des Langhauses scheint ein zweiter Töpfer -

ofen bestanden zu haben : der gewachsene Boden ist an der betr .
Stelle steinhart gebrannt und auf ihm lagerten unter Holzkohlen
die Scherben alamannischer Urnen , von denen einer völlig zu einer

Handschuhsheimer Graburne stimmte .
Unmittelbar östlich des Schürraumes genannte » Töpferofens

in der Südwestecke der Bergheimer Kirche fanden die Arbeiter zwei

Scherben von eigentümlichem Gepräge . Herrn Dr . Schoeteusack

dahier , der zufällig zur selben Stunde aus die Grabstätte kam , ge¬

bührt das Verdienst , diese Scherben beachtet und als der jüngeren

Steinzeit angehörig sestgestellt zu haben . Sofort ward die betr .
Stelle unter dankenswerter Mitwirkung des Herrn Dr . Schoeteusack
in Angriff genommen und aus das gewissenhafteste untersucht . Auf
einer niederen Lößbank , welche die südlichere der beiden an den

Töpscrofen anstoßenden kleinen Mulden von einer dritten trennt ,
die noch weiter nach Süden , aber noch innerhalb der Umfassung - .



die höher gelegenen Ortschaften Sandhofen, Scharhof und Kirsch¬
gartshausen genügend schützt , dem Eindringen der Hochwasserfluten
preisgegeben wird, wie es sich bei dem letzten Hochwasser 1882 ge¬
zeigt hat. Deshalb will, nachdem eine Kommission der hessischen
Regierung Einsicht an Ort und Stelle genommen hat, die hes¬
sische Regierung mit der badischen Regierung wegen der
geplanten Dammverstärkung in Unterhandlung treten.

H- Heidelberg, 23. Juni . Als Bismarck im vorigen Jahr
starb, feierte die hiesige katholische Studentenverbindung Palatia
gerade ihr Stiftungsfest. Sie hat dann nach der Ansicht anderer
Studierender den Trauerfall nicht genügend berücksichtigt; es gab
lebhafte Debatten im studentischen Ausschuß . Das Ende davon
war, daß die Palatia aus dem Ausschuß austrat. Sie hat deshalb
auch vorgestern an dem studentischen Fackelzug nach denr Bismarck¬
denkmal nicht teilgenommen . Wohl aber hat sie — und dies ver¬
dient hervorgehoben zu werden — gestern von sich aus einen Kranz
an dem Bismarckdenkmal durch ihre Chargierten niedergelegt . Auch
die katholische akademische Jugend, die ihren Katholizismus be¬
sonders betont, fühlte sich sonach gedrungen , dem dahingeschiedenen
großen Kanzler ihre Huldigung darzubringen. Das berührte wohl-
thuend. In der Nacht, die auf den Fackelzug folgte, sind hier
übrigens 30 Personen wegen Ruhestörung zur Anzeige gekommen.

BN . Ettenheim, 22. Juni . Herr Geheimerat Dr. Arnsp erg er
und Herr Oberschulrat Dr. Waag trafen am 20. d . M . hier
rin, um die Gebäulichkeiten des Realprogymnasiums zu be¬
sichtigen. Die Erweiterung der Anstalt ist von der Großh. Staats¬
behörde genehmigt . Es soll bereits im Herbst d. I . die 8. Klasse
und im nächsten Jahre die 9. angejügt werden . Damit geht Dank
der energischen Bemühungen der Gemeindeverwaltung und dem
freundlichen Entgegenkommen der Staatsregierung ein langgehegter
Wunsch der Bürgerschaft in Erfüllung .

_L Freiburg , 22. Juni . Eine Frage, welche das allgemeine
Interesse seit einiger Zeit in hohem Maße beschäftigt, kam heute
vor den Bürgerausschuß . Es handelt sich um die Hierherver¬
legung eines Artillerieregiments und Erbauung einer
Kaserne mit Zubehören durch die Stadt . Die diesbezügliche
stadträtliche Vorlage hebt hervor , daß eine Garnisonsvermehrung
mit den Interessen Freiburgs nicht bloß vereinbar, sondern in
mancher Beziehung für dieselben geradezu wünschenswert sei . Be¬
reits im Jahre 1870 that die Stadt Schritte, ein Kavallerieregi¬
ment zu erlangen. Die Verhandlungen mit der obersten Militär¬
behörde scheiterten aber damals . Als nun die letztere Behörde
die Zuerteilung eines Artillerieregiments in Aussicht stellte,
glaubte man aus das Angebot so eingehen zu können,
daß man nach Thunlichkeit Entgegenkommen übte und im Notfall
sich entschloß, auch vor einem Opfer nicht zurückzuscheuen. Es
wurde ein Vertrag abgeschlossen, wonach die Stadt die nötigen
Gelände zu erwerben und alle Bauten aus ihre Rechnung und
Gefahr zu erstellen hat, das Ganze in ihrem Eigentum behält ,
während der Militärfiskus die Anlage auf die feste unkündbare
Dauer von 25 Jahren in Pacht nimmt. Die Stadt wird eine
jährliche Pauschal>umme von 6 Proz . der Baukosten erhalten. Der
notwendig werdende Grund und Boden umfaßt ein Areal von
über 20 Morgen. Die Anlage wird auf den Platz beim sog .
H e i d e n h o f (nordwestlich der Stadt) kommen. Das Gebiet muß
sowohl nach seiner geographischen Lage als im Hinblick auf seine
landschaftliche Schönheit als wohlgeeignet erscheinen. Der gesamte,
durch Kapitalaufnahme zu deckende Kostenaufwand beläuft sich aus
2 239 600 M. Die betr . Vorlage fand nach 1 '/-ständiger Debatte
einstimmige Annahme.

* Konstanz , 23. Juni . S . K. H. der Großherzog hat dem
hiesigen Münsterpsarrer Geistl . Rat Brugier das Ritterkreuz
des Ordeus Bertholds I. verliehen .

* Neberlingen , 22 . Juni . Am Dienstag mittag schwamm der
auf der Wanderschaft befindliche 19jührige Buchbindergehilfe H . Radze-
will aus Gotha von Ueberlingen nach Dingelsdorf über den Boden¬
see . Er erreichte das jenseitige Ufer in l 1/« Stunde . Seine Kleider
wurden in einem Kahn nachgeführt. (Seeb .)

* Arzenheim (Elsaß), 23. Juni . Das „Elf. Tagbl ." schreibt :
Am 15 . ds., früh V s6 Uhr, ritt eine Schwadron des Dragoner -
Regiments Nr . 14 hier durch und gelaugte '/,8Uhr am Rhein¬
ufer beim Sponeck an. Nach dem Absatteln wurden die Pferde
in Gruppen von je 4 Stück an das diesseitige Ufer geschwemmt. Es
war sehr interessant , dieser Uebung zuzusehen. Den ersten Zug führte
der die Uebung leitende Oberstleutnant persönlich durch die Wellen.
In den verhältnismäßig kleinen Kähnen von Segelleinwand waren
je 2 Mann mit der Führung betraut . 4 Mann hielten zu beiden
Seiten je 2 Pferde an den Zügeln. So durchschwammen die
Tiere eine Strecke von 300 m in 3bis 4 Minuten . Der
direkte Abstand beider Ufer beträgt 200 m. Alles lief glatt ab .
Man hätte glauben können, die Sache sei schon xmal probiert
worden , und doch sahen die Mannschaftenheute zum erstenmal hier den
Rhein. (Ueber einen anderen bemerkenswerten F l u ß ü b e r g a n g
wird aus Frankreich berichtet : Nach Anleitung eines durch den
Hauptmann Hadert vom 15 . Jägerbataillon vorgeschlagenen Ver¬
fahrens hat bei Cadenet das 9. Husarenregiment einen Uebergang
über die Durance ausgesührt, einen Fluß, der dort 90 w breit und
2,70 w tief ist , mit einer Geschwindigkeit von 2 m in der Sekunde
fließt und bisher für ein ohne Brückenschlag unpassierbares Hinder¬
nis galt . Das Mittel zum Uebergang boten Flöße aus gummierter-
Seide, die an die von Naturvölkern gebrauchten und aufgeblasenen
Ochsenhäute erinnern. Sie werden mit Stroh, Astwerk oder
Blättern vollgestopft, zu zweien aneinander gekoppelt und durch
Nuderschaufeln regiert . Ein jeder Behälter wiegt 6 kg und
kann auf dem Gepäck des Reiters mitgeführt werden . Ein jedes
Floß kann 12 Mann und das Gepäck eines ganzen Pelotons
tragen.)_ _ _
mauern der Bergheimer Kirche liegt, fand sich eine etwa 30 om
mächtige Schicht ausgelagert, welche eine ziemliche Anzahl neo lithi -
scher Scherben enthielt , etwa 1,50 m unter dem heutigen
Niveau. Dieselben gehören etwa 12 neolithischen Gefäßen an,
Urnen und Amphoren . So mannigfaltig ihre Form und Deko¬
rationsweise (fast alle sind verziert ), so lassen doch alle auf die
typischen Merkmale neolithischer Gefäße schließen : Herstellung aus
freier Hand, ohne Drehscheibe, Mangel von Rand, Fuß und Henkel,
gelegentlicher Ersatz letzterer durch warzenähnliche Ansätze und
Schnuröse «.

Solch « Scherben erhalten ihre volle Bedeutung erst durch Ver¬
gleichung . In dieser Hinsicht urteilt Herr Dr . Schoetensack, ein be¬
kannter Forscher auf neolithischem Gebiete , also :

„Die bei Heidelberg aufgesundenen Thongefäßscherben sind in
wissenschaftlicher Beziehung von hohem Interesse, insofern sie unsere
Kenntnisse über die neolithische Keramik nicht unwesentlich bereichern.
Sie lehnen sich in ihren Ornamenten eng an die urwüchsige , rein
steinzeitlich europäische, schnnrverzierte Keramik an, welche uns aus
Grabhügelfunden des westlichen Odeuwaldes und aus vereinzelten
Funden auch südlich von Heidelberg bis znnr Bodensee bekannt ist.
Diese hat wieder nahe Beziehungen zur Schnurkeramik Mitteldeutsch¬
lands . Die Wormser Funde gehören dagegen der Bandkeramik an,
welche eine zumteil wohl von südländischen Mustern beeinflußte
geometrische Dekorationsweise zeigt. Die auf dem Michelsberge bei
Untergrombach aufgefundenen glockenförmigen Gefäße, welche eben¬
falls der jüngeren Steinzeit angehören, weichen von den Heidel¬
berger Funden bedeutend ab und nehmen, ebenso wie die gleich¬
artige» Gesäße aus den Pfahlbauten der Ostschweiz, eine Sonder¬
stellung ein. "

Durch diesen Scherbenfund ist der unumstößliche Beweis dafür
erbracht , daß das linke Neckarufer, da wo heute das Bergheimer
Stadtviertel sich dehnt, schon zur jüngeren Steinzeit, also in der
ersten Hälfte des zweiten Jahrtausend vor Chr. besiedelt war. Da
unter den Scherben sich auch ein Fußknochen eines kleinen Rindes
(da» Taurus brocliyoeros Kuetim.) fand, hält Herr Dr . Schoetensack

Zeitnngs-Schan.
* Der „Bad . Beobachter " thut ganz entrüstet, weil er in

einer Einsendung in der „Landeszeitung " heißt : „Der Herr Erz¬
bischof soll sich nur auch bemühen , die Katholiken Frankreichs
besseren Anstand zu lehren, eine mindestens ebenso dankbare Auf¬
gabe, wie die Censur am Mannheimer Theater." Naiv srägt hier¬
auf das ultramontane Blatt : „Was denn die katholische Kirche
mit den Pariser Theatern zu thun haben soll ?" Antwort : Ebenso
wenig irgend etwas, wie mit dem Mannheimer Theater. Deshalb
erachtete vermutlich unser Einsender die Ausgabe als eine «gleich
dankbare " (!) für den Herrn Erzbischof .

Aus der Residenz .
" Karlsruhe , 24. Juni .

= Oofbericht. II . KK. HH . der Großherzog und die
Groß her zog in trafen, wie bereits kurz gemeldet , gestern vor¬
mittag 8 Uhr 45 Min. von Schloß Baden hier ein . Höchstdieselben
besuchten nach der Ankunft alsbald I . Kais . H. die Prinzessin
Wilhelm . Von 10 Uhr an meldeten sich bei S . K. H . dem
Großherzog : Oberst v. Zastrow, Kommandant von Mainz , bisher
Kommandeur des 2. Bad . Gren. -Reg. Kaiser Wilhelm I . Nr. 110,
und Hauptmann v. Bülow - Stolle, Kompagniechef im Jnf . - Reg.
v. Lützow (1 . Rhein.) Nr. 25, bisher Generalstabsossizier im
Generalstabe des 10. Armeekorps . Hierauf erteilte S . K. Hoheit
bis 1 Uhr den nachzenannten Personen Audienz : dem Minisrerial -
direktor im Ministerium des Innern , Geh . Oberregierungsrat
Heil , und dem Oberlandesgerichtsrat Grimm in Karlsruhe, dem
Oberbaurat a . D . Stüber in Offenburg, den Geh. Hosräten und
Professoren der Universität Heidelberg Dr. Crusius und Dr . Uhlig ,
dem Landgerichtsrat Urnau in Offenburg, den Professoren der Techn.
Hochschule Dr. Troeltsch u . Rehbock, dem Finanzrat Anselm in Karlsruhe,
dem Bezirkssteuerinspektor Hund in Buchen , dem Postrat Seltsam und
dem Postinspektor Thurmann in Karlsruhe , dem Postdirektor
Fischer in Pforzheim , dem Ober-Postdirektionssekretär Landwehr
in Karlsruhe, dem Postmeister Burkard in Tanberbifchofsheim , den
Professoren Dr. Scheid und Höll in Freiburg , sowie Meixner in
Pforzheim , dem Finanzassessor Kempff in Karlsrnhe, dem Regier¬
ungsbaumeister Grimm in Heidelberg , dem Revisor Hauß und
dem Registrator Pfähler in Karlsruhe, den Vorständen desHunde -
zuchtvereins Gärtner und Stelzer daselbst, sowie einer Abordnung
des Vereins „Kaiserliche Marine " in Mannheim , bestehend aus
dem Ingenieur Kippenhan, dem Werkmeister Schilling und dem
Kaufmann Stritter. I . K. H . die Großhcrzogin reiste nachmittags
3/<2 Uhr von hier ab . Höchstdieselbe begiebt Sich zunächst zuin
Besuch I . M . der Kaiserin Friedrich nach Schloß Friedrichs¬
hof , verweilt dort bis zum Abend und führt dann nach Frankfurt .
Von dort erfolgt die Weiterreise mit dem Nachtschncllzug
nach Weimar und Jena und dann zu Wagen nach Schloß
Dornburg, wo sich S . K . H . der Groß Herzog von Sachsen
mit seiner Familie befindet . Die Ankunft daselbst wird voraussicht¬
lich heute vormittag erfolgen . S . K. H . der Großherzog empfing
gestern nachmittag von 3 Uhr an den Oberststallmeister Freiherrn
v . Holzing , sowie den kommandierenden General der Kavallerie und
Generaladjutanten v . Bülow und nahm dann die Vorträge des
Präsidenten Dr. Nicolai und des Geh . Legationsrats Dr . Frhrn.
v. Babo entgegen. I . Kais . H . die Prinzessin Wilhelm
reiste gestern vormittag 11 Uhr 42 Min . nach München. Höchsl-
dieselbe begab sich von da nach Berchtesgaden , um dort einen
längeren Aufenthalt zu nehmen . I . Gr . H. die Erbp r i n zessin
von Anhalt und S . Gr. H . Prinz Max werden daselbst in
den nächsten Tagen mit I . Kais. H. der Prinzessin Wilhelm zu -
sammentreffen und in Gemeinschaft einige Zeit verweilen .

□ K K . K . der Großherr- g hat anstelle des durch Krankheit
am Eintritt in die Generalsynode verhinderten Kirchenrats
Sladtpsarrer Greiner in Mannheim den Pfarrer Karl Mayer in
Dinglingen zuin Mitglied der bevorstehenden Generalsynode der
evangelisch-protestantischen Landeskirche ernannt .

8obm. Mitteilungen an» der Ktadtratesttkung vom 23. Juni .
Beim Bürgeransschuß werden fogende Anträge gestellt : 1 . ans Her¬
stellung der Falterstraße als Ortsstraße ; 2. auf Bewilligung
eines N a ch l r a g s k r e d i t s für den Umbau der Festhalle ; 3 . auf
Erlassung eines neuen Ortsstatuts, betr . die Tagesgebühren
und R e i s e k o st e n der G e m e i n d e b e a m t e n . — Vom 30 . Sep¬
tember bis 2. Oktober d . I . wird der deutsche Kongreß für
erziehliche Knabenhandarbeit in hiesiger Stadt abge¬
halten. Zu den Verhandlungen und zu einer mit dem Kongreß
verbundenen Ausstellung von Erzeugnissen des Handarbeitsunter¬
richts wird der große und kleine Festhallesaal zur Verfügung ge¬
stellt. Den Teilnehmern an dem Kongreß soll zu einem Ausflug nach
Herrenalbein ExtrazugzurVerfügung gestellt, ein Exemplardes Führers
durch Karlsruhe behändigt und freier Eintritt in den Stadtgartcn be-
willtgt werden . — Der Bürgerverein der Oststadt ist beim Stadt-
rat vorstellig geworden . Laß die Vermietung von M a n-
sardenwohnungen über dem 3. Stock in den zur 4. Zone
des Stadtgebiets gehörigen Straßen gestattet werden möchte. Es
wird erwiedert , daß die Bestimmung, wonach in der 4 . Zone des
Stadtgebiets über dem 3 . Stock keine selbständigen Wohnungen er¬
richtet werden dürfen, in die Bauordnung ausgenommen wurde,
um wenigstens in den noch fast unbebauten Außengebieten eine ge¬
ringere Dichtigkeit der Wohnbevölkerung herbeizusühren , was aner¬
kanntermaßen aus gesundheitlichen , sittlichen und sozialen Rück¬
sichten höchst wünschenswert sei. Der Stadtrat könne sich daher
nicht entschließen, bei Gr. Bezirksamt eine Aenderung der bean¬
standeten Bestimmung zu beantragen, umsomehr da die Bauordnung
vom Jahre 1888 auf die Tauer von 5 Jahren erlassen und diese
Frist, welche zur praktischen Erprobung der neuen Be¬

den Schluß für gestattet , daß jene Ansiedler ähnlich denen von der
Rheingewann zu Worms, deren vor zwei Jahren durch Herrn
Dr . Köhl aufgedeckte Gräber unsere Kenntnis von der neolithischen
Periode in so glänzender Weise bereichert haben , schon Haustiere
hielten , also wohl auch einen primitiven Ackerbau, sog . Hackbau ,
trieben . Auf ihre Geräte und Waffen deuten Feuersteinabfälle hin ,
die sich auch noch unter den Scherben fanden.

Daß die vorstehend geschilderten Funde aus einer neolithischen
Wohnstätte herrühren, wäre als sicher anzunehmen , wenn sich
nicht 1 m weiter östlich zwei in dem gewachsenen Boden ein¬
geschnittene Gräber aus zweifelsohne vorchristlicher Zeit gefunden
hätten ; dieselben sind augenscheinlich nie gestört worden ; eines ent¬
hielt ein 1,80 m langes Skelett , dessen Schädel nur durch eine
kleine Pflastersetzung , vielleicht aus alamannischer Zeit herrührend,
zerdrückt worden , das andere ein 1,45 m langes Skelett, beide tu
situ . Welcher vorchristlichen Periode aber diese . Gräber zuzuweisen,
ist bei dem Diangel an Beigaben ohne weitere Durchforschung der
betreffenden Stelle unmöglich . Diese Skelette werden nach erfolgter
technischer Ausnahme der ganzen Stätte durch den städtischen Herrn
Geometer und nach photographischer Ausnahme Herrn Professor
Dr . Klaatsch dahier übermittelt werden , der sich auch anderer
anatomischer Funde dieser Stätte angenommen und daran bereits
interessante Beobachtungen gemacht hat.

So sehen wir, wie auf derselben Stelle durch Jahrtausende
hindurch Kulturen und Völker sich ablösen . Zeugnisse der jüngeren
Steinzeit, vielleicht auch der Kupfer- und Bronze-Zeit, wurden aus
dem Boden der Bergheimer Kirche gesunden , Zeugnisse der Ba-
Tims -Zeit, wenig östlich davon, aus dem Boden der Universitäts¬
kliniken ; die römischen Siedelungen des Stadtteiles Bergheim
wurden 1874/76 ausgedeckt . Erben der Römer wurden die
Alamannen, ihnen folgten , mit ihnen mischten sich die Franken ;
eine christliche Kirche erhob sich im germanischen Dorf Bergheim,
die Stadt Heidelberg nahm das Dorf in sich aus, über seine
Stätte ging der Pflug — in unseren Tagen dehnt sich die Stadt
zu der Stätte, wo vor Jahrtausenden ihre Wiege gestanden .

strmmung erforderlich erscheine, noch ränge nicht abgetanst» sei. —
Das Gesuch des Bierbrauereibesitzers Hch . Fels um Erteilung der
Wirtschaftskonzession für den Ecke der Kriegs - und
Scheffelstraße zu errichtenden Neubau wird dem Großh. Bezirksamt
unter Bejahung der Bedürfnisfrage vorgelegt . — Der Dienst eines
Pförtners am Stadtgarteneingang wird dem Schutzmann a. D.
Heinrich Schweickert übertragen. — Die Herstellung des Cementver -
putzes zur Instandsetzung der Rathausfassaden wird an die
Firma Th . u . O . Hessi g vergeben . — Für den Schulhaus¬bau in der Kaiserallee kommen folgende Arbeiten zur Vergebung:
Verputzarbeit an Friedrich Kull , Blechnerarbeit an Ludwig
K l i p s e l, Dachdcckerarbeit an A . H e r l i n g , Kuppeleindeckung
mit Kupfer an L. Anselm ent . — Nach Mitteilung des Großh.
Bezirksamts wurde die Milchhändlerin Elisabeth Hauer von Dax¬
landen wegen Verkaufs gefälschter Milch wiederholt bestraft .

Stimmen ans dem Publikum.
4 Karlsruhe , 28. Juni . Wenn sich eine Mehrheit für die

Idee, das B i s m a r ck d e n k m a l mit einem Moltkedenkmal auf den
Kaiserplatz zu plazieren, bildet, dann eröffne man eine Sammlung
für ein Moltkedenkmal , welche sicherlich auch einen großen Erfolg
haben wird, aber die jetzige Sammlung laste man ruhig in ihrer
vollen Summe für das Bismarckrenkmalganz im Sinne der Geber .
— Wird diese neue Sanimlung aber nicht in Scene gesetzt, dann
wäre wohl auch an dem Platze vor der Festhalle festzuhalten,
welcher in dekorativer Beziehung wohl von anderen Plätzen nicht
übertroffen wird. Ab . r auch ein weiterer Punkt muß nun einmal
erwähnt werden . Müssen denn all die schönen Bauten und die
großen Denkmäler gerade in den westlichen Teil der Stadt gestellt
werden , kann nicht einmal dieser jetzt mit Eisenbahnschienen um¬
gebenen, post - und pferdebahnlosen Südstadt eine Freude gemacht
werden ? Es wäre gewiß an der Zeit, auch dieses einmal zu be¬
herzigen. Ein Bürger der Südstadt .

Amtliche Nachrichten.
* S . K . H. der Großherzog hat dem Fräulein Catherine

O Wolfe- Bruce in New-Iork die goldene Medaille für Kunst und
Wissenschaft verliehen.

* Mit Entschließung der Großh . Zolldirektion vom 20 . Juni
d . I . wurde der als berittener Grcnzausseher verwendete Hauptaims -
afsistent Viktor G Link in Brennet mit der Verwaltung des 8 . Grenz-
kontrollbezirkes betraut und nach Thengen versetzt .

* S . K. H . der Großh erzog hat den Wagenmeister Karl O Wähle
und den Stallmeister Simon O Krakel mit Wirkung vom 1 . Juli d . I .
an zu Ossizianten 1 . Klasse ernannt .

Handel und Verkehr.
' Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse notieren

bei ruhigem Verkehr Badische Anilin - Aktien 179 '/« Proz . B ., Schwartz
Brauerei - Aktien 120 Proz . G ., 120 °/» Proz . Bf. , Oberrheinische Versicher -
ungs -Akiien M . 260 G ., M . 270 Bf ., Emaillirfabrik Kirrweiler - Aktie«
127 P . oz . G.

* Ai ann heim , 23 . Juni . (G etreidebörs e.) Das Ge¬
schäft hat sich wieder wesentlich befestigt , die Forderungen
für Amerika , La Plata und Rußland waren höher. Preise per
Tonne eis Rotterdam : Saxonska M . 136 bis 140, SüdrussischerWeizen M.
132 bis 156 , Kansas 11. Al. 133 '/- bis 134 , Redwinter M . 137— bis —
Milwaukee M . — , Neuer La Plata M . 126 bis 140, Russischer Roggen
M . 115 bis 120, Western-Roggen M . —, Mais mixed M . 81 — bis — ,La
Plata - Mais M . — bis —, La Plata -Mais neuer Ernte Juliabladung
M . 75. Russische Futtergerste M . 94. Weißer amerikanischer

'
Hafer .M .

114 bis 116 , Russischer Mütelhaser M . 112 bis 116, Prima russischer
Hafer M . 121 bis 125.

* Frankfurt a. M ., 23. Juni . (Abendbörse .) Kreditaktien
221 .60 b . Deutsche Bank 208 .40 b. Dresdener 163 .20 b. Handelsgesell¬
schaft 170 .50, 60 b . Darmstädter 151 .40 b . Nationalbank 145 .80 cpt.
Banqne ottomane 113 .65 b . Berliner Bank 118.80 b. Staatsbahn
146 .20, 10 b . Lombarden 30.20 b . Gotthard 145 .20 b . Central 146 .40 b.
Nordost 101 b . Union 81 .20 b . Jura -Simplon 89 b . Northern 76.90 b.
Westd . Eisenbahn , junge, 140.80 b . Italiener 94.85 b . Portugiesen
26 . 50 b . Mexikaner 27 .50 b . öproz. amort . do . 44 .20 b . Spanier 62.60,
30 b . Bochumer 275 .80 b. Gelsenkirchen 209 .75 b . Harpener 208.50 , 90,
80 b . Hibernia 222 b . Laurahütte 269 .60 b . Helios 177 b . Nürnberg -
Fürther 260 .75 b . Wittener 80 b . Blei- und Silberhütte 102 b . Esch-
weiler 247 . 50 b . Caro - Hegenscheidt 183 b . Westeregeln 221 b . Edison
: 80 b . Schuckert 246 b. Contin . Elektr. 125 b. — Kurse von 6' /« bis
-/,7 Uhr : Kreditaktien 221 .30. Staatsbahn 146.

* Fr ankfurt a . M . » 23. Juni . (Börsenbericht .) Die
Bildung eines neuen französischen Ministeriums durch Waldeck -Rosseau
mit General Gallifet als Kriegsminister hat befestigend gewirkt. I »
gleicher Hinsicht kainen auch ruhigere Nachrichten aus Transvaal in
Betracht , zumal die englischen Kriegsvorbereitungen vollständig demen¬
tiert werden. Abgesehen von den politischen Nachrichten, trug auch
leichter ^ eldstand zur Befestigung bei . Die Tendenz >var daher auf
allen Gebieten eine bessere, das Geschäft jedoch, durch die Nähe des
Ultimo beeinträchtigt, ziemlich still . Bon Beginn an stellten sich öster¬
reichische Kreditaktien und Staatsbahn . Montanwerte , Northern , Spanier
und Türken-Lose erheblich höher. Jin weiteren Verlaufe des Verkehrs
konnten diese Werte noch weiter anziehen , die übrigen Verkehrsgebiete
blieben völlig unverändert . Spanier profitierten von gestrigenKammer¬
verhandlungen , bei denen der Finanzminister die volle Zinszahlung in
Gold aus die Exterieurs angetündigt haben soll . Prwatdiskonto 4 '/, bis
4 Proz . (Fr . I .)

' Hamburg , 23 . Juni . Kaffee good average Santos . (Schlußkurse.)
für Sept . 28 '/. Pf., für Dez. 29 -/. Pj.' Berlin . 23 . Juni . Spiritus 50er — , 70er 41 .60.

' Magdeburg . 23. Juni . (Zuckerbericht . ) Kornzucker exkl.
88 Proz. — , neue — , Kornzucker exkl. 83 Proz. Reudern. — .- .- ,
neue — , Nachprov. exkl. 75 Proz. Otenöem. 9 .50—9.75 — . Schwach.
Brotraffin . 1. 25 .25- , Brotraffiu . 2. 25.—, Raffinade mit Faß
■10 .- 25.50, Gern. Melis 1. mit Faß 24.50- .— . Stetig . Roh¬
zucker 1 . Produkt Tranfito f. a. B. Hamburg für Juni 10 .65 —
G . 10 .72 -si Br ., für Juli 10.70— G. 10 .77 -/- Br ., für August 9.82 -/»

Die Zähigkeit, mit der die Kultur diese einmal erwählte Stätte
festgehalten , erklärt sich aus den natürlichen Bedingungen. Die
schon von den Neolithikern besiedelte Stätte liegt in fruchtbarer
Ebene , am fischreichen Strom , auf hochwasserfreiem Gestade , an
einer Stelle, wo Insel und Furt leicht den Strom überschreiten
ließen , von wo sicher schon damals Straßen nach allen Richtungen
führten. Kein Wunder , daß 2000 Jahre später die Römer ihr
thalsperrendes Kastell gerade der Bergheimer Kirche gegenüber , auf
dem Neuenheimer Hochgestade, anlegten .

Daß eine erschöpfende Durchforschung dieser denkwürdigen
Stätte durch schichtenweise Abhebung des Grundes bis aus den ge¬
wachsenen Boden höchst wüns r.enswert wäre , bedarf nach obigen
Mitteilungen wohl keiner weiteren Begründung. Der Platz ist
derzeit noch im Besitz der Stadt und liegt brach. Solch günstig «
Umstände werden nie wieder zusammentreffen .

Heidelberg , 21. Juni 1899. Karl Pfaff .

Verschiedenes .
V Ofen -Pest, 24. Juni. Im Dubravaer Antimon -Bergwerke

stürzte ein Schacht ein und begrub zahlreiche dort arbeitende Berg¬
leute . Die Rettungsarbeiten wurden sofort begonnen . Die Zahl
der im Schacht Verunglückten konnte bisher noch nicht fest«
gestellt werden .' London, 22. Juni. Gestern nachmittag widerfuhr dem
Herzog von Orleans und seinem Privatsekretär, die eben in
der Waterloo - Station zu London eingetroffen waren, ein Un¬
glück s f a l l mit einem Automobilwagen. Der Herzog wurde von
einem elektrischen Kupee abgeholt , das auf der fteilen Straße vor
der Station mit einer Droschke in Kollision geriet , gegen eine
Wand geschleudert und säst gänzlich zerschmettert wurde. Beide In -
fassen kamei» mit dem Schreaen davon.



G . 9 .87V* Br , für Oktober -Dezember 9.70— G . 9 .72 ' /, Br , für

Januar -März 9 .86 — G . 9.90 Br . Still .
' Amsterdam , 23 . Juni . Roggen für Okt . 141 .
* Petersburg , 23 . Juni . Weizen loko ll .—. Roggen loko August

7 .90. Hafer 4 .40 bis 4.80 . Leinsaat (9 Pud ) loko 12.50—76. Hans loko
— . Talg — . Wetter : Trübe .

' Liverpool . 23 . Juni . (Baumwolle .) Schluß . Tageseinfuhr - ,
Umfatf 10 090 B . Unverändert .

' Motterdam , 23 . Juni . Zinn Banka prompt fl. 70 %
•: London , 23. Juni . (Metallbörse .) (Schlußnotierungen .)

Kupfer Chili -Bars cash 7b'/«. do. 3 Monate 76 % — Zinn Straits cash .

118' /», do . 3 Monate 119°/ « . — Blei spanisch 14*/», vo. englisch 14°/, .

Zink ordinary brands 25°/«, do . Spezial brands 25 ' /, .
* London . 23 . Juni . Silber 27 >% ».
» vlas go w. 23 . Juni . Roheise ». (Schluß .) Mixed numbreS war ,

e ? EH . 4V .
_

Drahtderichte .
w Kiel, 24. Juni. Die Kaiserin begab sich gestern V'6 Uhr

nachmittags von der „Hohenzollern an Land , um der Prinzessin
Heinrich von Preußen einen Besuch abzustatten und kehrte dann
zur „Hohenzollern " zurück .

rv Kiel, 24. Juni . Prinz Ruprecht von Bayern ist
gestern nachmittag hier eingetrosfen und begab sich sofort an Bord
der „Hohenzollern " zur Begrüßung des Kaisers. Später stattete
der Prinz der Prinzessin Heinrich von Preußen einen Besuch ab
und kehrte dann an Bord der „Hohenzollern " zurück, woselbst er
als Gast des Kaisers Wohnung nahm.

w Kiel , 24. Juni . Bei der gestrigen Wettfahrt auf der
Kieler Föhrde erhielt in Klasse la den Wanderpreis des
Kaisersund den Koscielski-Pokal die kaiserl . Aacht „Meteor " .

* Berlin , 23. Juni . Die „Köln . Ztg ." kündigt den Rücktritt
M i q u e l s an . (Das kann eine Drohung gegen die Agrarier sein,
welche sich gegen den Mittellandkanal sperren oder gegen Miquel
selbst, den man an das Schicksal dieser Vorlage gekettet sieht.
D. Red .)

vr Berlin , 24 . Juni . Die „ Nordd . Mg . Ztg . " schreibt : Die

Nachricht , daß Deutschland die Bäreninsel annektieren werde ,
ist falsch. Die vom deutschen Seefischereiverein veranlaßte Expe¬
dition ist lediglich zu Fischereizwecken nach der Bäreninsel ab¬
gegangen . Findet sie den Platz für jene Zwecke geeignet, so wird
es ihr natürlich sreistehen, auf dem herrenlosen Eiland die ihr
zweckmäßig erscheinenden Anlagen herzustellen und in Betrieb zu
nehmen . Einen Auftrag oder die Ermächtigung, im Namen des
Reiches aus der Bäreninsel die deutsche Flagge zu hissen, erhielt
weder jene Expedition noch sonst jemand.

vr Dresden , 23 . Juni . König Albert ist heute nachmittag
nach Berlin abgereist .

w Berlin , 24. Juni . Der König von Sachsen empfing
gestern abend im Stadtschloß den Reichskanzler Fürsten z u
Hohenlohe .

•w Chemnitz, 24. Juni . Auf das vom Bürgermeister an den
Kaiser gesandte Telegramm ging, dem „Chemnitzer Tageblatt "

zufolge, folgender Dank ein : S . M . der Kaiser haben sich über
die Meldung von der in Gegenwart des Königs von Sachsen und
der Prinzen des königl. Hauses stattgesundenen feierlichen Ent¬
hüllung des Reiterstandbildes des Groß en Kaisers
sehr gefreut und beglückwünschen die Stadt Chemnitz zu dein
Monument dankbarer Pietät gegen den hochfeligen Herrn und
seine Paladine . Auch lassen S . Majestät für den freundlichen
Huldigungsgruß der dortigenBürgerschaftherzlichstdanken . Lucauus .

vr Cronberg i. T ., 23. Juni . Der Kronprinz und
die Kronprinzessin von Griechenland sind heute nach-
mittag nach Kiel abgereist , von wo die Herrschaften in einigen
Tagen wieder hierher zurückkehren.

vr München , 24 . Juni . Die Einladung , am 1 . Juli der

Einweihung des Bismarck - Denkmals am Starnberger
See beizuwohnen, beantwortete Fürst Herbert Bismarck durch
ein Schreiben an Professor Lenbach. Gern würde er bei einem
solchen Anlaß unter den nationalgesinnten Landsleuten, lauter
treuen Anhängern seines Vaters, weilen ; er wolle aber während
des Trauerjahres allen öffentlichen Veranstaltungen sernbleiben .

v Wie » , 23. Juni . Der Kaiser befand sich heute vormittag
zum crstenmale seit dem letzten Sonntag ganz außer Bett.

w Wien , 24 . Juni . Die Aeußerungen der Abendblätter, so¬
weit sich dieselben mit der Auszeichnung des Staatssekretärs
v . Bülow beschäftigen, klingen für den Staatssekretär äußerst
anerkennend . Das „Fremdenblatt" sagt, , jdie Erhebung des
Staatssekretärs in den Grafenstand erfolgte so unmittelbar der Er¬
werbung der Karolinen, daß man in ihr auch einen Lohn für die
neuerlichen Erfolge des hervorragenden Diplomaten erblicken darf .

vf Rom , 23 . Juni . Die „Agencia Stesani " veröffentlicht den

Wortlaut des vom gestrigen Tage datierten königlichen
Dekrets , sowie den dazu gehörigen Bericht an den König über
die politischen Maßnahmen hinsichtlich 1 . der Versammlungen ;
2. der Vereinigungen; 3. des Ausstandes des Personals der Eisen¬
bahnen , Posten und des Beleuchtungswesens , sowie 4. der Presse .
Das Dekret soll vom 20 . Juli ab zur Anwendung kommen und
dem Parlament vorgelegt werden , damit dasselbe in ein Gesetz um-
gewandelt werde. Der Bericht an den König erklärt, daß das
Parlament auf diese Weise Vollmacht habe , über die in dem
Dekret angeführten Anordnungen vor der Anwendung zu beraten
und Beschluß zu fassen .

vr Haag , 23. Juni . Der erste Unterausschuß des ersten Aus¬
schusses der Haager Konferenz , der sich mit der Frage der
Bewaffnung der Landheere befaßt, hielt gestern eine Sitz¬
ung ab, in der der von General de Beer - Portugal erstattete Be¬

richt genehmigt wurde. Nach der Sitzung des Unterausschusses
trat der erste Ausschuß zu einer Sitzung zusammen . Mit 20
gegen 2 Stimmen bei einer Stimmenthaltung wurde der Vorschlag
des Unterausschusses , betr. das Verbot der Verwendung platzender
beim bloßen Ausschlagen auseinandergehenderGeschosse angenommen.
Im Laufe der Beratung wurde zwecks der Verhinderung eines aus
nichts beruhenden Märchens festgestellt, daß in Tübingen keine
Waffenfabrik bestehe und daß niemals beabsichtigt worden sei, im
deutschen Heere Geschosse zu verwenden , deren Kern nicht vollständig
vom Mantel bedeckt sei. WaS zu gewissen Mißverständnissen An¬
laß habe geben können, feien die Versuche eines Professors an der
Tübinger Universität. Der Ausschuß beschloß ferner einstimmig, daß
es für 5 Jahre verboten sein soll, von einem Ballon oder mit Hilfe
ähnlicher Vorkehrungen Geschosse abzufeuern. Die Frage der Ge¬
wehr - und Marinegeschütze wurde einer späteren Konferenz Vor¬
behalten und gleichzeitig der Aufmerksamkeit der Regierungen
empfohlen . Schließlich wurde mit allen gegen eine Stimme das
Verbot der Verwendung von Geschossen beschlossen , die nur den
Zweck haben, Gift und giftige Gase zu verbreiten.

* Haag , 23. Juni . Der türkische Delegierte auf der Friedens¬
konferenz, Abdullah Pascha , hat heute vormittag den Jung¬
türken Riza Bey zum Zweikampf gefordert. Riza Bey, der
morgen abzureisen beabsichtigt, antwortete, der „Köln . Ztg ." zufolge ,
er sei bereit , sich mit jedem Gentleman zu schlagen, aber nicht mit
einem Lakaien des Sultans .

vf Brüssel, 24 . Juni . In der Kammer kam es anläßlich der
Festsetzung des Zeitpunktes für die Erörterung des Wahlgesetzes auf den
b . Jul : zu heftigen Zwischenfällen . Der Sozialist Bänder -

velde erklärte das Gesetz für schamlos . Der Sozialist M e e t s er¬
klärte , der König sei der Mitschuldige des Ministeriums . Der Vor¬

sitzende forderte den Redner auf , die Person des Königs zu respek¬
tieren . Hierauf erklärte ein anderer Sozialist „man achte , was zu
achten sei. "

w London , 23. Juni . Dem Reuterschen Bureau wird aus
Wellington gemeldet, daß Major Nais , Richter am Einge-
borenen -Gericht auf Neuseeland , zum stellvertretenden britischen
Konsul auf Samoa ernannt worden ist.

w Madrid , 24. Juni . (Havas .) Der Kupon der äußeren
Schuld vom 1 . Juli wird voll bezahlt werden .

vr Kairo , 23 . Juni . Nach amtlichen Berichten ist der
K h a l i s a mit 2000 Mann zwischen Scherkela und Beluda von
Tagallas angegriffen worden . Die Tagallas melden , sie hätten
eine große Anzahl Derwische getötet und die einzige Kanone des
Khalisen erbeutet . Sie hätten den Khalisen jetzt zwischen
Hügeln eiugeschlosse ».

vr Washington , 23 . Juni . Der deutsche Botschafter
v. Holleben sprach gestern auf dem Staatsdepartement vor. Er
degiebt sich Mitte Juli auf Urlaub nach Berlin Man schließt
hieraus aus einen befriedigenden Stand der deutsch-amerikanischen
Beziehungen .

vr Detroit , 28 . Juni . Eine gestern hier abgehaltene Ver¬

sammlung von 3 000 Deutschamerikanern nahm eine Ent¬
schließung an, in der englisch - amerikanische Bündnisse
jeder Art kräftig bekämpft und gegen die Bezeichnung der
Amerikaner als „Angelsachsen" Einspruch erhoben wird.

vf San Francisco , 23 . Juni . Der Dampfer „Zealandia "

ging gestern mit Verstürkungstruppenund Vorräten nach Manila .

Die Lage in Frankreich.
* Paris , 23 . Juni . Die „Libre Parole " , die schon gestern

damit begonnen hatte, ihre Galle auf General Galliset auszu¬
gießen, schreibt heute : Galliset ist das rüber eg», der Lehensmann
von Reinach . Er ist dieselbe verbrecherische Schutzseele. Drumonts
Hoffnung ist wenigstens , daß die Aussagen der Generäle Boisdeffre
und Mercier sensationell sein werden . Er fährt fort : Unter diesen
Umständen versteht man es , daß das Geusen - Triumvirat
Waldcck- Rvusseau - Millerand - Reinach alle Anstrengungen macht, um
sich der Kontrolle der Kammer zu entziehen. Die Mslinisten erheben
angesichts des Bundes Waldeck- Rousseau- Millerand die Arine zum
Himmel und schreien, als ob die Welt darüber untergehen müßte.
Ihre Beklemmung findet aber, der „Köln . Ztg . " zufolge , in der
Morgenpreffe keinen berufenen Ausdruck , und das letzte Wort aus
dieser möge daher den Dioskuren des politischen Heuchlerlums ge¬
lassen sein, die in der neuen boulangistischen Komödie , um die Palme
der Tartüfferie streiten : Rochesort und Quensnay de
Beaurepaire . Der ehemalige Zuchthäusler von Ealedonien spielt
sich jetzt als Richter über den Präsidenten der Republik auf . Er
schreibt in dem blüteureichen Stil der Boulevardpresse: „Ich hatte
schon erklärt, daß Loubet in Verbrechen untergehen würde. Er
geht auch jetzt darin unter. Aber dies ehemalige Mit¬
glied des linksrepublikanischen Centrums nimmt gleich¬
zeitig seine Rache gegen seine neuen Freunde, die Kollektivisteu , die
er mit sich ins Verderben zieht. Wenn man bedenkt, daß dieses
Lumpengesindel sich in widerlicher Weise zusammengesunden hat,
um einen ekligen , krummnasigen Juden mit schmutzigem Bart und
herabhängender Unterlippe zu retten, so fragt inan sich : in welchem
Lande leben wir denn ? O dieser Sabvathpräsident Waldeck -
Rousseau !" — Qu es nay deBeaurepaire , der Jesuiteuzögling ,
pflegt in der Rolle des politischen Messias, in die sein Fanatismus
und sein maßloser Ehrgeiz ihn Hineingetrieben haben, den Kanzel¬
ton und halt folgende Bergpredigt: „Meine lieben Landsleute , die
Ihr mit der Hebung Frankreichs beauftragt seid, ich rufe Euch zu :
Genug der Rivalitäten ! Denkt nicht an Euch selbst, sondern an
das Land. Hört aus, Euch gegenseitig zu beneiden , strebt nicht
nach der Macht, sondern nach der Pflicht. Durch Euere brüderliche
Verständigung werdet ihr Thatkrast genug finden, den Augiusstall
zu fegen. Wenn ich diese jüdisch-kosmopolitische Rasse sehe , die

mit dem französischen Protestantismus sich vereinigt hat, und die
Ueberbleibsel der Kommune , die sich mit den Ueberresten der Gam»
bettisten verbinden, so denke ich, daß unsere brüderlicheVereinigung
doch eine große Ueberlegenheit über diese unmoralische Koalition
besitzt, deren Tage gezählt find."

vf Paris , 23 . Juni . Die sortschrittlichen Repu¬
blikaner vereinigten sich unter dem Vorsitz M 6 lines zur Be»
sprechung . Ein bestimmter Beschluß wurde nicht gefaßt. Aus dem
Meinungsaustausch ging hervor, daß eine Anzahl Mitglieder an¬
gesichts der Zugehörigkeit Millerands zum Kabinett der An¬
sicht sind, daß man dem Ministerium die Mitwirkung ver¬
sagen müsse. — Aus der Polizeipräfektur wird erklärt, der
Polizeipräfekt B a u c reichte seine Entlassung ein .

v Paris , 24. Juni . In dem unter dem Vorsitz des Präsi¬
denten Loubet gestern nachmittag stattgesundenen Minister¬
rate wurden die allgemeinen Gesichtspunkte für die mini¬
sterielle Erklärung , die am Montag in der Kammer
erfolgen soll , festgestellt. Der genaue Wortlaut wird in der
Sonntag vormittag stattfindenden Sitzung bestimmt . Die Erklär¬
ung wird sehr kurz sein und wird hervorheben , daß das Kabinett
sich insbesondere zu dem Zwecke bildete, die republikanischen
Institutionen zu verteidigen . Kriezsminister Galliset
teilte mit, er wolle ein Rundschreiben an die Generale richten, in
welchem dieselben aufgefordert werden , die Militärs aller Grade
an die absolute Achtung vor der Disciplin zu erinnern . Der
Miiiisterrat beschloß auch auf Antrag Gallifels , mehrere hohe
Offiziere , die sich an Kundgebungen beteiligten, welche mit der
Disciplin unvereinbar sind, zu versetzen.

w Paris , 24 . Juni . Im Ministerrate kündigte Kriegs-
Minister Galliset die Versetzung derGenerale an , welche
sich disziplinwidriger Kundgebungen schuldig gemacht haben.
Der Ministerpräsident ernannte Lepine zum Polizeipräsekte»
anstelle Blaue , welcher zum Staatsrat ernannt wurde.

w Paris , 23. Juni . Infolge des Eintritts des Generals
Galliset in das Ministerium vollzog sich in der sozialistischen
Gruppe der Kammer eine Trennung . 15 Mitglieder sind
aus der Gruppe ausgeschieden und haben eine neue Gruppe gebildet.

vf Paris , 24. Juni . Deroulede , welcher heute in Ver¬
sailles anläßlich der Hoche -Feier ein Meeting veranstalten wollte,
wurde verboten , auf einem öffentlichen Platze eine Rede zu halten.

Briefkasten .
Bürger der Südstadt . Den Eingang in Ihrer heutigen Zuschrift

haben wir weggelassen , weil niemand bisher den Vorschlag gemacht
hat, von dem für das Bismarckdenkmal gesaminelten Gelde auch
nur einen Pfennig für andere Zwecke zu verwenden . Es ist vielmehr nur
der Vorschlag gemacht worden, der bisher vielseitige Zustimmung fand,
das Bismarckdenkmal auf dem Eingangsrondell zur Rechten des Kaiser¬
platzes aufzustellen und für ein Moltkedenkmal als Gegenstück dazu nun
mehr ebenfalls die Sammlung zu eröffnen. Dem weiteren Inhalt Ihrer
Zuschrift haben wir gerne Raum gegeben , da wir in unpolitische «
und besonders in städtischen Angelegenheiten, auch Ansichten zu Wort»
kommen lassen , wenngleich sie mit dem Standpunkt der Redaktion auch
einmal nicht überemstimmen.

Verantwortlicher Redakteur : I . V . : Moritz Schäfer ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Lorbach in Karlsruhe .

Wittermngsbeob . der meteor . Skat . Höchenschwand , 1013,1 mi ü . d. M .

Barv - Htm- Tcm- ,' iel.
Meter peratur FrnL «
nmi b -i« d 6 . ti >7 %,

23 . Juni , nachts 9 1/» Uhr
24 . Juni , morgens 71/» Uhr

674,1
675,9

W . leicht
SW . „

hlbbed .
bedeckt

si-10,2
4° 11,4 93 %

Niederschlagsmenge am 23. Juni 1 mm . Höchste Temperatur am
23 . Juni + 16 niedrigste in der folgenden Nacht + 8 “. Heute
nacht Regen . Alpen nicht sichtbar ; Thal m Nebel gehüllt .

Geboren .
Karlsruhe , 18. Juni . Otto Ehristian Gotthilf , B . Christian Ruoff ,

Bureaudiener ; Kurt Ludwig , B . Wilhelm Wolf , Lokomotivheizer . —
19 . Juni . Richard Friedrich , V . Bernhard Barth , Bierbrauer . —
21 . Juni . Otto Heinrich , V . Bernhard Hauser , Briefträger ; Friedrich
Albert , B . Anton Wintersinger , Fabrikarbeiter . — 22 . Juni . Emilie

Luise Auguste . V . Gg . Schelhaas , Architekt ; Marie Frieda , B .
Leopold Elzer , Wagemvärtergehilfe ; Emil , B . Stephan Klein , Dach¬
decker.

Eheailsgebote .
Karlsruhe , 22 . Juni . Wilhelm König von Diersheim , Schlosser hier ,

mit Karoline Ungec von Jöhlingen ; Dr . Max Friedmann von
Altheim , prall . Arzt , mit R . Neumann von Konstanz ; Josef Wucher
von Jllkirch , Eisengießer hier , mit Marie Schnaidle von Oppenau ;
Wilhelm Schlothauer von Erfurt , Masch . - Meister hier , mit Agatha
Köhler von Rintheim ; Ludwig Schilling von Reichartshausen , Post¬
sekretär hier , mit Sophie Pfeiffer von hier .

Gestorben .
Waldshut , 20 . Juni . Katharina Tanner , geb . Perolla , 79 I .

Linx , 20 . Juni . Kath . Dietrich , geb . Marz , 69 I .

Schüler -Ausflüge « . Vereins - Ausflüge nach Affenthal , Scharten¬

berg . Oberthal , die Luftkurorte u . Baden -Baden rc., Touren -Borschläge re.

gratis u. franko durch das Auerhahn - Wirtshaus Affen¬
thal .
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Warnung vor Fälschung !
Man »erlange ausdrücklich

Vr . HommeFs Haematogen
(Schutzmarter säugende Löwin )

und weise Nachahmungen zurück 77 .26.26

Frankfurter Börsenkurse vom 23 . Juu5 1899 .
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37a 1898—1903

87 .00

8850
87.50

Süddeutsche Bank 4° /0 103.20,103 .30
Württ . Notenbank 4 J/„ 11250112 .50

Vereinsb . 5° /, 14920
Oesterr -Ungar -Bk. 5° » 153.00

„ Kredtt -Bk . 5" /, —
Wien«rBankverein5 ° /l)138.10

14951
153.>
221 .!
136 .10

„ Jlldnstrie -Aktien
95 -80j 96.60 D . Metallpatronmfbr .

87 .90 Köln-Rottweil . Pulver
»7.00 Bad .An,l .-u .Soba -F5

BadUhrenfabr . Furtw
Bad .Zuckerf.Wagh .5'7o
Etttinger Spinnerei
farbioerk« (Höchst) 5

arlsr . Maschinenb. 5
Ltasch - Fbr . Gritzner 4!
Verein dtsch . Oelsbr . 4ill22X)!ll2 .00

87
|
00 )iellstosi-Sk. Waldhos4l269.00l269 .00

60 .80

204 .50

324.75 5

430.50ß

60 .
11950
406 .50

204 .50

Aktie « inländischer
TranSport -Anstatte « .

Ludwigsh .-Bexbach4°/«> — 1235 .7*.

149 .10
139 .00
120 .30

Privritäts -Obligationen
von Tran Sport -Anstalten

149 .10 3LtvornesL .0,v .u .O °
139.00 3©üdital . E .-B . (Mer .)
120 .80 5 Toskanische C. Fr .- 5 Westsic. E v . 79stck.

4 Nuss. Südwest E .-B.
4 Wladikawkas E .-B.
Anatol . E .-B .-Obl .i .G.
Ovste de Minas E .-B.
0 Cal . Pac .III .Mortg .
5 California » . Oregon
6 Pac . of Mb'

. Konsol.
South «riiPac .of Calis.
West . N .- BorkP . l . M.

147 .20
30 .20

145 .20
108.90
48.50

71 .80

00 b
80 ß

4 Pfälzische
3 ' ,, Psilliffche . . .
37a „ conv . .
5 Albrecht , steuerfreie

Böhm. Nord r . G.
Elisabeth, stcuerpfi .

4 „ sieuerir .
4 Franz Josef
4 Mähr . Grzb . v . 95
" Oest . Nrdw . Obl. 74

dto. Lit . L . fl .
5Oesterr.Sd .-Lomb. sl .
ß „ .. M .

m „ Fr .
„ Ungar . Stsb .
„ von 1883 M .
. L- VIIL Cm.
» H . Emmiff.
„ von 1885 Fr .
„ Erg .-Netz „
„ von 1695 frei.

Prag -Dux v- 1896
3Raab -Oed.- Ebenf.M .
3 dto. v. 1891
t Rudolf . . strs . fr.
4 „ (Salzkgtb .) R .
5 Ungarische (saliz . fl.
5 Vorarlberg . frrf .
3 Jtal . Eisb. S . A—E

61 .90
61 .80
99.10

60 .80

114 .50
109.50
113 .90

5Dortim,nbUnion .- ».
i 'h Eiienbahnrentei 0.
3 ' .aKletnb .-Obl.Prer . A.

Psvb.-Bk . unk . 1904
4°/oKleinb .-Obl.Preuß .

Pidb .- Bk . unk. 1903

96.10

Psanvbriefe
4 Frkf . Hyp .-Kr . S . 27 101 .00 101 .00
37a dto . S . 28,30 u . 33 ! 95.80 " "

96.10 4 Hamb .Hyp. -B - S .141 !
250 (unk. b . 1300) 100 .00;100 .00

9720
97 .20j 97 .20

72 .40
109.00
100 .30

87 .50

80.70
77 .30

93.20

61 .90
61 .80
99.20

99.8;

100.00 _ . .
60.80 Verzmsltche

104.90 4 Badische Prämien
118 .00 4 Bayerische Prämien
114 .60 ' Donauregulierung .
109 .50 31/, Köln-Mindener
113 .9t. 3 Madrider 100 Fr .

4 MelningerPräm .-Ps.
Ocsterr. v . 154

cv. srg" « 1860
8 Oldenburger .' Türken Fr . 400 .

100 .60,10050
- 95.40

100.00100 .0;
94 .50 94.50

9450

31;» Meming . Hypthbk.
97Ä ! 4 dto . (unk. b - 19001

37 , dto . (unk. b. 1905)
98.30; 98.30 4 Pslz .Hyp .(„ „ 1898)
98.00 93.00 3 ‘ a dto . .

112.00 112.00 4Preuß .C.-B .-Kr .l6»0
109 .40 !109 .40 (unk. b . 1900)
103 .10 103 .20 3 >- „ C -- « .-Kr . 1836

96.60 37a „ E .-B.-« r . 1»89
72 .50 3 >/a dto . 94unk . b . 1900

109.00 3' ,2 dto . 96 „ „ 1906
100.30 4 Preuß -Hyp. -Ver
89.50 3' /- „ Bers .-Sll- G. .
87.50 3 /, „ Pfdbr .-Bk. L .
86.50 X.VH unk. b . 1905 ;

37a Preuß . Pfdbr .-Bk. j
82.00 E . XVIII unk. b . 1903 97.50
80 .80 4 Preuß . Pfdbr .-Bk . E .’

— 95 .60
- 100 .30

94.50

100 .00

95.40

102 .60jl02 .60

« ose .
143 .0011
170 .50170 .50

— 131.50
136.801136.60

— ! 42 .50
136.00 136.0t

145 .40 145 .50
— 1130 .00

128 .80 :12850

Meininger . fl. 71 24.30 2430
Neuchateler . Fr . 10 —' 26D0
Oesterr . p. 1864 fl . 100 — - -

Kred . » . 58 „ 100 — —
Pappenh . Gräfl - „ 7 — 24« ,
Schwedische Thlr . 10 — —
Ungar . Staats fl. 100 — 2901»
Venetianer . Lire 30 23 .70 23.70

Unverzinslich « Lose .
Ilitsbach-Gmizh. fl

— 96 .70 Augsburger
BraunschweigThlr . 20 —
^innläncer Thlr . 10
reiburg (Kant.) Fr,15

Ätailänder . Fr . 45
!r. 10s -

26.00

3950
24 .80

125 .00
63 .20

Verfallene Coupons .
Amerik- Unit . St .-Obl - . -!4 .17—

dto . Eisenbahn . . . . 4 .17—
Belgische . . . . Fr - 100 80 .40
~ ranz . „ lOO! 80 .60

testerr. ö . W . - . fl - 100,169. 10

Geld -Lorten .
20 Franken -Stücke
Dollars in Gold . .
Enal . Sovereigns .

16 .24! 16.21
4.2lj 4 .J r

20 .40 20 . ) ;

Papier -Geld .
Amer . (kl .Grenb ) p .D . -

26 .(X)lFranz Banknoten . > -
47 .90lOesterr . 100 fl. Banka . -

Rust - Banknot , v - S -R . -

4.17—
81.01

169.46

94 .50
96 .70

^0000 Amsterdam . . .
95-10 Antwerpen-Brüffrl

Italien
95.40 jjoniion .

New-Aork (3 Tage Sicht)
97 .60 Paris .

Schwz. Bkplätze . .
77 .301 XVlll unk- b . 1908 !102.50 !102.5(% ien

-
3. 555,

77.10 4 RH . Hyp . unk . 6 . 1902100D0 10J50 bt0-
98.2(137-a dto . . Qi HO1 Qi ‘-Ui

10u.ä0| dto . S . 6y—82 | — i S4
'
.50

107 .00 4 Südd . « .-Kr . Mich . 100.00100 .00 .
98.20 98.20 4 Württ . Hypothekenb. !l00 .701Ü0.80 Prämien -Crklsrunar 27 .

59.30! 59.40 1 Allg . Etektr .-G .-Obl -i - I - - - - 28.

Wechsel .
Kurz« Sicht . ! 2 ' /»—3 Mo« t«

168 .30
80 .95
75.45
20.43

fl. 100
Fr . 100

Lire 109
Lflr . 1

D . 100
Fr . 100
Fr . 100

fl . 100
m. S .

81 .05
80.675

169.45

20.45 I) 20.41 Q

ReichSbank -Dittonto . . . . 4' /, °/»

zum .
Juli .

Abrechnungstager 29. lttn,
- 31. Ich

- \

:**



Farbenfabriken vorm . Friedr . Bayer & Co. ,
Elberfeld .

ein aus Fleisch hergestelltes , aus den Nährstoffen aes Fleisches
{ Eiweisskörper und Salze) bestehendes reines Albumosen-Präparat ,

geschmackloses, leicht lösliches Pulver ,
als hervorragendes

Kräftigungsmittel
für

schwächliche , in der Ernährung
zurückgebliebene Personen,

Eervenleidende, Brustkranke ,

Magenkranke , Wöchnerinnen,
an englischer Krankheit

leidende Kinder, Genesende ,
sowie in Form von

Eisen - Sonnt tose
besonders für

JBleiehsiiehtige
ärztlich empfohlen .

.Bisen -Somatose besteht aus Somatose mit 2 % Eisen in organischer Bindung ,
also ähnlich der Form , in welcher sich das Eisen im Körper befindet .

Somatoae regt in hohem Itaanae eien Appetit an .
Erhältlich in den Apotheken und Drogerien . 1296.10.9

Klar echt , wenn in Originalpackung ' .

G

r S*

Ausverkauf .
Zehn Stück Kameeltaschendivans , dazu passende Teppiche,

zwei Ottomanen mit Decken , Divans mit Decken , verschiedene
Sophakissen (Parav nts) , Ofenschirme , vier Bilder (Panneaux)
in Plüschrahmen , sowie sämtliche vorrätigen Artikel zu bedeutend
herabgesetzten Preisen vom 15 . bis 30 . Juni Wegen bau¬
licher Veränderung bei 3370.6 .6

J . Müller , Hirskhstraße 18.

P . Bang ,
Hoflieferant ,

Mias ' lst ' lltlAmalienstr . 39, 1. Etage.

Atelier feinster Herrenscbneiderei.
Gegründet 1870 . 65.- 26

Grosses Sortiment Anfertigung sämmtl .
deutscher und engl . Stoffe . Hof- und Staatsuniformen .

Mayer & Grammelspacher ,
■ Eisen - und Metallvvaaren - Fabrik . ■

Telephon 28 , JlöStclft ,
Telephon 28 ,

empfehlen ihre vorzüglich eingerichtete (Schleiferei und

Vernicklungs -Anstalt
enter Zusicherung rascher und bester Bedienung . 3541 .6.1

i

imamtH » — f — » MW — IHiOM MHHM M
' (iaMliof z. Rheinbad in Maxau

empfiehlt ein m geehrten Publikum seine grotztN Lokalitäten , sowie
pr rchtvolltN , schattigen Garten» direkt am Nhei» gelegen .

Rheln 'baciaiiatalt toolm ZZauso .
Specialität : Reine badische Weine .

Freiherr ! , von Seldeneck ’sches Bier
vom Faß und sin Flasche» . 3243.8.3

W . FIli mann , Besitzer.

Aeußerst billig^ streng feste Preise !

Heise -, Touristen -, Jagd - und
Radfahrer -Anzüge ,
Joppen und Hosen .

Loden - n . Gummi
Mäntel ,

garantiert A •)
wasserdicht . M

. Knaben -,

.•A v

nach

Stoff - und
Wasch -Anzüge ,

Blousen u. Hosen
in nur chicen Fayons .

Elegante Anfertigung
Maas; unter Leitung eines I. Zuschneiders .

3529.1

E&SS1

Größte Auswahl in allen Größen.
Euter den im iiegleinent festgesetzten Bedingungen übernimmt die

Badische Bank m
^
Karlsruhe

/ riedrichs-yiatz 12,
die Auf bewahrung gebchlobbener Depositen , sowie die Aufbewahrung und
Verwaltung von Wertpapieren , Hypothekendocumenten , Vormundschafts -

und Pflegscliaftsdepots in offenem Zustande .
Ausser allen , mit der Verwaltung von Verthpapieren zusammenhängenden Verrichtungen als Inkasso

der Coupons , Ueberwachung der Verloosungen und Kündigungen , Einlösung verwester und gekündigter Obli¬
gationen , Erhebung neuer Couponsbogen , Ausübung von Bezugsrechten etc , sind damit verbunden :

I . Der An- und Verkauf von Werthpapieren ;
II . Die Gewährung verzinslicher Vorschüsse nach den Bestimmungen des Bankgesetzes ;

III . Die Eröffnung provisionsfreier verzinslicher Checkrechnungen . 8486 .3 .1
Mit dieser Einrichtung bieten wir jedem Besitzer von Werthpapieren

durch Errichtung eines offenen Depots Gelegenheit , jene Vortheile ans
zunützen , die eine regelmässige Bankverbindung gewährt .

Ausserdem erlauben wir uns für die Selbstverwaltung von Vermögen unsere

KW Stahlkammer , -WW
welche mit allen Hiilfsmitteln der modernen Technik ausgestattet ist , dem verehrliehen Publikum in freundliche
Erinnerung zu bringen ,

Die Direktion der Badischen Bank in Karlsruhe .

Stadtgarten et» . Festhalle.
Sonntag den 25 . Juni 1800 , nachm . 4 Uhr :

Grosses Militär^Konzert
der 3529 .1

Leib -Dragoner -Kapelle,
Kapellmeister W . Radecke .

(^ ttttritt ♦ / Abonnenten 20 Pfg .VillUllU ♦ \ Nichtabonnenten 50 Pfg .
Die Gintrittskarten berechtigen nur znm einmalige « Eintritt .

! ! ! Ium Kühle»; Krug ! ! !
Sonntag den 25 . Jnni , nachmittags 4 Uhr ,

JVaiiontMi - Mon&eri
der berühmten Alpensiinger-Truppe

Gebrüder Lsäer -Veräeutelser,
Bertl , Loisl , Toni . Willi , Schorschl , Lud. Lachemeier,

Seppel, Perreiter .
Eintritt frei !

m der neuerbaute «
3532.1

Bei ungünstiger Witiernng findet das Konzert
Sommerhalle oder im Saal « statt .

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
M . Schleicher .

Bürger-Gesellschaft der Südstadt.
abends 'jato Uhr,Samstag den 24 . Juni ds . Js .,

im grotzen Saal « des RetchshallcnlheaterS
Bnmoristiseher ^hend

mit italienischer Nacht .
Auftreten einer künstlerischen bestrenominirten THroler Sänger - Jodler -

und TchnHplattler - Glfellschaft
( Geschwister Wilheiin aus Jmmenthal (Tyrol ) 2 Damen und 2 Herren ),

ferner sonstige Vorträge und am Schluß ein gemüthliche « Tänzchen .
Um zahlreichen und rcchtzeitigm Besuch bittet

3531 .1 Der Vorstand .

Da8

Mmgeschäst nur für Damen
von 2418.12 .8

HermannBieler , Kaiserstraße 227,
empfiehlt seine anerkannt ganz vorzüglichen Hilfs¬

mittel zum
Kopfwäschen

und zur
Pflege der Haare

zur gefälligen Benützung .

Druck und Bering von Otto Reuß, Hirschstraße Nr . 9 in Karlsruhe

Zieglerschule
in Lauba«.

Das sechste Schuljahr beginnt am
10 . Oktober 1,388 . morgens 9 Uhr .
Anmeldungen dato erwünscht. Pro¬
gramme werden unentgeltlich verabfolgt .

Ka Iba » , den 10 . Juni 1899.
3524 .3 . 1 Der Magistrat .

Gesclättsverkauf .
In vorzügl . Lage hiesiger Stadt

ist ein seit mehr als 40 Jahren
bestehendes , sich fortwährend
zahlreicher Kundschaft erfreuen¬
des Blmnen - , Putz - u . Mode -
waarengeschäft unter günstigen
Bedingungen , ohne Haus , aber
mitIaug3ährigerMiethedesselbe *i ,
billig teil . — Eignet sich für
tüchtige , rührige Leute , auch für
Damen und kann sofort über¬
nommen werden . Auskunft durch
Albert ltotzlnger in Frei -
bnrg i . B . , Kosastr . 3. 3341 .2 .2

Die 58.52 .49

beste und billigste Kksugsquelle
für solide Holz - und PolstermSbel ,
komplette Anssteuern und ganze Zim¬
mer-Einrichtungen ist das Mödel-,Beiten - und Tapezier-Gtschäft von
Lud . Seit er , Waldstraße 7 .

BERLITZ SCHOOL ,
Sprachschule für Erwachsene,
Kaiserstraße 161,3 Trepp . ,

Eingang Ritterstrast«.
FRANZÖSISCH ,
EIGLISC H ,
ITALIENISCH ,
BL WH IS CH , 990 .26.
DEUTSCH etc .
von Lehrern der betrcstendenNation .
Nach d . Methode Berlitz hört , spricht
u . schreibt d. Schüler , selbst o . An-
sänger, nur d. zu erlernende Sprache .
Klassen- u . Einzelunterricht f . Herren
u . Damen v. 8 Uhr morgens bis
10 Hör abends . Eintritt jeberjeit.
Probelektion gratis . Prospekte grat .
u . frco . lieber 60 Zweigschulen.

atente
besorg» und verwerthet
besten «, vorzügl . tech» «
Nische» turist. «. kauf- N
mäiinische Vertretung , P

kapttalkräft. Reflektanten. 8
kstentdursLu lUsnrsi ^

(lerfln W.. Pot«4imerstr. 88 .

Eamstag abend 9 Uhr :

jilubsbenä ,
wozu wir unsere verehrlichen Mit¬
glieder hiermit einladen . 2291 .7

Der Vorstand .

Reizende Villa
zu verkaufen !

Am Untersee (deutscherseits) ist
eine inmitten eines vrächstgen
Zier - und Obstgartens stehende

reizend « Bt «a
mit 10 Zimmern und 1 schönen
Gartenzimmcr um den enorm bil¬
ligen Preis von Mk . 34,000 . —
zu verkaufen . 3518.2.1

Dieselbe ist dreistöck g , besitzt
3 Balkons , welche herrliche Aus¬
sicht auf See u . Gebirge bieten,
der Obstgarten , größtenteils mit
Zweegbäumen versehen , ist sehr
ertragreich ; zu dem Landsitz ge¬
hört noch ein Wirtschaftsgebäude .

Das Ganze ist ein wunderschön
idyllisch gelegener Ruhesitz in älte¬
rem Styl .

Nähere Auskunft erteilt das
Liegenschaftsbureau Gustav Dum -
!„ « >, Konstanz .

Bureaux : Zürich , München,
B rn rc .

Mildgesalzene , gut geräucherte

Delicatess - Schinken
(6- 9 Pfd .) Psd . 55 Pfg .

Mag . Hinterschinken (10 big
15 Pfd .) . . . . Psd . 80 Pf .

Rollschinken (6 - 9 Psd .) . „ 70 ..
Lachsschinken (2- 4 Pfd .) . „ 81 „
Hamb . Rauchfleisch (4 bis

8 Psd.) . . . . „ 80 „« ag . Rackenstü«e (2- 3Pfd .) „ 70 „
Dörrfleisch . . . „ 65 „
Speck, fett u . mager . „ 63 „
ff. Servelatwurst . „ 110 „Grob« Plockwnrst . . „ 90 ,.

Garant , reines Schmalz,
25 Psd - netto Mk . 9 .80, Posteimer 1»

Pfd . Mk. 4.20.
Reiner Bienenhonig ,

Posteimer = 10 Pfd . Mk. 4.80.
Preitzelbeeren , 10 Psd . Mk . 3.6 r.

Birnen - , Mirabellen - » Zwetschea -
oder Melange -Marmelade , 10 Pfd .
2,50- 3 Mk.

2 1/2 7, Rabatt gewähr« b«t
Aufträge « von »0 Mk . an .

Verlangen Sie ausführliche Preisliste
gratis .

Georg Hoch ,
nur Köln (Rhein),

Friesenstr . 78 . 3520. 1

Mahl- und
Säge-Mühle

mit bed . Wasserkraft , ca . 60 Pferde¬
kräfte, alter guter Kundschaft in hol ?
reicher Gegend Badens und nahe de :
Bahn gelegen, mit u . ohne Grundstück
und Inventar wegen Rückzugs vom
Geschälte zu verkaufe ». Die Wasser¬
kraft ist für elektr . Anlagen u . sonst,
geschäftl. Betrieb cntspr . zu erhöben.
Wohn - u . Wirtschaftsgebäude , schöne
Gärten arrondirt n . zu jeder Bergröher .
geeignet, ebenso Gelegenheit zur Jagd
u. Fischerei vorhanden . Off. n . E . T . 127
an Haasenstein & Vogler » A . -G «
Wiesvaden. 3521 .3 1

20 Mark
demjenigen, der einem rcchtschafsenev .
äußerst flcißigenMenschcnbei bescheidenen
AnsprüchendaucrndeSiellnng aiSPoitier .
Aufseher,Contorist,Lagerin , kurz eineB »
schäftigung irgend weicher Art verschafft.
Offerten an die Expedition d. Bl . unter
Nr . 3527.1

Tüchtige Hausierer u.
Marktbesucher gesucht

zum Vertrieb eines leicht verkäuflichen
Bedarfsartikel«. — Hoher Verdienst.
— Offerten unter Ebiffrc 8 . 2033 an
Haasenstein & Vogler, R. -G«, Karls¬
ruhe i . B. 3542.1

Karlsruhe.

Gegründet 1880.
Heilung gegen Gicht , Rheumatis¬

mus , « tienkentzündung. Nerven-
Kopsivrh , Hautausschlag. Vhre«-
leiden, Schnupfen. Heiserkeit , Huste».
Zahnschmerzen , Erkältungen.

Achtungsvoll 2944 .10.5
B . Wenas ,

53 Ecke der Werder- » . Marienltt . 53 .
Kaufmännischer Verein

ln Frankfurt a . Main .
Für Mitglieder und Geschäftsinhaber

kostenfreie Vermittlung
kaufmännischer Stellen
(1898 : 2733 Stellen vermittelt , — 38°/»

der Bewerbungen und 40° /0 der
Vacanzen .) [509 .12 . 18
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